Dr. phil. Ernfl Harder 
29.11.1854 in Königsberg. + 15.9.1927 in Charlottenburg. 


11 „ „% % % % 15 Da TEL Du SI DI 157 2 


E10 I Dar 1} 1 % % % „ 1 %% „ 


a. ET 


snoy Aua 


Uoa 


mpog 9) 


oa N) 


gun 


3 
ue 


7 
— Kirchenbeſuch. Nicht früher, weil ſie ſagte, Chriſtus ift 
S CTWOIS auch erſt mit zwölf Jahren in der Kirche geweſen! Dann 

aber jeden Sonntag, und ich zählte immer die Tage bis 

zum nächſten und fand noch Zeit, mir ſeine Predigten 

aufzufchreiben und mich daran zu ſtärken für das allzu- 

8 ſchwere Leben, das auf meinen jungen Schultern ruhte. 
; Er hatte ſchon ſeit einigen Jahren den Unterricht bei 
5 meinen Brüdern, als er nun auch mir Unterricht gab, und 
58 * Kirchengeſchichte, dann Repetieren ler Mi au 
a meine Mutter ſah, daß es ein bißchen viel geworden 

5 Ale ich — dem jüngft the geſchiedenen Er n ſt war, eine zu große Maſſe von Stoff; und ſo fing ich noch 
Harder den e In . ben — mich in fein Leben „ einmal Geſchichte mit ihm an, mehr ſchulmäßig als bis- 
A e e ‚wie ſehr Vater und mn m ber, zugleich aber wurden mir feine Stunden zu reichem 
bei all ihrer Berſchiedenheit in Eigenart und Da- Troſte. Er hatte jeine jechs Kinder verloren, vier davon 
en gehören, und jo foll hier beiden 
1 


5 in einem Monat, ſo war der ſchwergeprüfte Mann wohl 
iſſes gejagt ſein. : j imftande, ein großer Troſt N Als wir Mon- 
der gefrönten Dichterin, Carmen Epos nicht mehr verließen, in den letzten Zeiten von 

nd als Prinzeſſin Ottos [ihres früh verſtorbenen Bruders] Martyrium, kam 
vernanten er nach Monrepos einmal die Woche, und da gingen wir 

jetzt Paſtor als Peripatetiker durch den Wald, und oftmals ſchüttete 
uwied, zur ich ihm mein übervolles Herz aus, das leidensmüde war 
chengeſchichte und nicht mehr wußte, wie ſo viel Schmerz zu tragen.“) 

R = 5 ebten Lehrer Was war das für ein Mennonitenprediger, der einer 
viel wert, nicht allein um des gründ⸗ deutſchen Prinzeſſin ausgerechnet Kirchengeſchichte vor— 
willen, den ſie empfing, ſondern auch tragen durfte, mit dem noch die Gemahlin König Karls 

das größte Vertrauen hegte. von Rumänien wenigſtens brieflich in Verbindung blieb? 
en Ehrgefühls zu hoch Karl Harder, 1820 in Königsberg geboren, anfangs 
emeinſamen Spazier- Lithograph, entſchloß ſich als einer der erſten unter den 
Alles das, was ſie ſonſt preußiſchen Mennoniten, Theologie zu ſtudieren. Pre⸗ 
si digten gingen diger war er in Königsberg, dann in Neuwied, endlich in 

4 Liedertagebüchern finden wir 


oſitionen, 


die von der Prin- 
te niedergeſchrieben daß er 


ihrer 
agen ihrer 


Jugend i t. So vertrat er 
eig bißchen * dig Haden Gemischter de de eee e Die Wehr 
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— die „Deutjche Literatur der neuern Zeit“, 

A itebung und Musbreitung des Chriſtentums in 
den eien drei Jahrhunderten“; von 1846 bis 1883 
reichen die felbftändigen Schriften, in denen er eine noch 
ftärfere Wirkung ins Weite erftrebte und erreichte. 


Prediger Karl Harder 


in Königsberg 1820. + in Elbing 1898. 
a dem dieſer Mann den Stempel auf- 
6 enft Harder, am 29. e 
sberg geboren, heran. Die junge Prinzeß 
uch an den Kindern des ver. 
ohn genoß zuerſt den Unterricht des 
er das Gymnaſium im Elbing. 
ete ex ſich in Leipzig 
e und der neueren 
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pete bielt er öffentliche Borträge über die „Politit 
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ten ihm eine Hauslehrerſtelte bei dem engliſchen Sejandten 
in Liffabon: jo lernte er die weite Welt und das Leben in 
der großen Geſellſchaft kennen. Mus der Arbeir auf por 
tugiefifehen Archiven entſtand feine Dottordifiertation 
über den Einfluß Portugals bei der Wahl von Papſt 
Pius VI. Ats er am 30. März 1882 an der Albertus 


Dr. phil. 5 
29.11.1854 in Königsberg. 115.9. 


Ern arder 
* 7827 in Charlottenburg. 


Univerſität zu Königsberg ſeine Theſen verteidigte, war 
einer 05 Opponenten Richard Skowronnet, der bekannte 
Romanſchriftſteller. £ 

Der junge Gelehrte beherrſchte das — — 
Spaniſche ſo, daß er dgrin unterxichtete, daß er 8 
„Tägliche Rundſchau“ jahrelang Bas eitungerdes — 
weſtlichen Europa auf bemerkenswerte, e 1785 
leſen konnte. Erſt verhältnismä ſpät er a 5 
Gebiet, auf dem er ſich vor allem 


e 


4 en Schüler feines berühmten Schwa- 
— 2 Martin Hartmann, lernte er an 
9 ründeten Drientalifehen Seminar su Berlin 
biſche. In einer arabifchen Grammatik, die durch 
luflagen lief (1898, 1910, 1921) und ins Fran- 
und Englifche übertragen wurde (1907, 1911), einem 
arabifchen Handwörterbuch (1903), einer Blüten- 
grabiſchen Schriftſtellern (1911), ebenfalls in 
1 und engliſcher Ausgabe, einer kleinen ara- 
rachlebre (1913) und einem Deutfch-arabifchen 
arab utſchen Taſchen wörterbuch (1919 — 1925) 
er feinen Landsleuten den Orient erſchließen; mit 
= 3 e, daß dieſe Werke feinen Namen noch auf 
inte lebendig halten dürften. Umgekehrt führte er 
v inden als ein hingebender Lehrer die Orien— 
die nach Berlin kamen, in das deutſche Weſen ein; 
en den würdigen Mann wie einen ihrer 
„So ward er ein Brückenbauer zwiſchen ver- 
5 ı wie jein Vater. 


während des Krieges in einem Bändchen der 
den Koran in einer Auswahl deutſch her— 

e ſich der Sinn ſeines Mittlertums, das 
ichen Bekenntnistreue auch der moham⸗ 
gerecht zu werden weiß, am 

achte ſchließt mit den Sätzen: „Wir 
im Vorſtellungsleben durch Um⸗ 
ur unſrer Zeit und unfres Volkes, 
auch eine fremde Welt wie den Islam 
Vorurteile doch in manchen Köp⸗ 


des Lebens 3 auch 
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Der Treueſte der Treuen war Ernit Harder als Men- 
nonit. In den vierzig Jahren der Berliner Gemeinde 
fehlte er im Gottesdienſt faft nie. Einmal verfäumte er 
ihn, weil eine befonders ertragreiche Privatftunde mwintte, 
er empfand es als gerechte Strafe, daß dann durch einen 
Zufall aus dieſer Stunde doch nichts wurde. Schon in der 
Gründungsurkunde der Gemeinde fteht jein Name. Schon 
damals hatte wenigſtens einer der Mitgründer ſo viel Ver- 
trauen zu dem jungen Doktor, daß er ihm bei der Bor- 
ſtandswahl feine Stimme gab. 1904 wurde er dann wirt» 
lich Vorſteher; von 1907 bis 1927 führte er das Wrototolt- 
buch. Die zweite Hälfte der bisherigen Gemeindegeſchichte 
leſen wir dort von ſeiner Hand; die erſte ſchilderte er 
zum 25jährigen Beſtehen in einer eigenen kleinen Schrift. 
1925 folgte er feinem Freunde Goerte als Vorſitzen⸗ 
der des Vorſtandes. Als ſolcher jprach er in dem Gottes- 
dienſt vom 11. September 1927 warme Worte zum 
Gedächtnis von Prediger Mannhardt, dem ſich die Ge— 
meinde Berlin und dem ſich Harder perſönlich jo eng 
verbunden fühlte; rührend klang jein Trauern, daß der 
Freund ihm nun nicht, wie er es ſich gewünſcht, die letzte 
Ehre würde erweiſen können. Er ſchien an dieſem Tage 
feinen Zuhörern rüftiger und friſcher als AR: doch ſchon 
vier Tage nach der Totenklage, die ihm aus tiefſtem 
Herzen kam, mußten wir um ihn jelber klagen: am 
15. September erlag er einem 1 ER 
Anders als der Vater, der aus härterem geſchni 
war, mild wie die gütige Mutter, Renate Thieſſen, war er 
ein ſtiller Mann geweſen; das Leben eines Privatgelehrten 
verband ihn beſonders eng mit Frau und Kindern. a 
lich trat er nur wenig hervor. Erſt im Tode ließe 
Trauergefolge bei der E erung, der ie ; hei 
ſo r 
Zeitungen ihre 
vielen gewe 
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fragen dech, warn iſt geſetzt die Stunde? 43. Was haft du 
davon Kunde? 44. Sie ruht in deines Herten Munde 
45. Du Heft ein Mahner nur dem, der fle ſcheut von Herzens⸗ 
grunde. 45. Wann fie fie ſehn, wird's ihnen fein, als hätten 
2 4 en : tit nur einen Abend oder eine Morgenſtunde. 


Aus der achtzigſten Sure 


Er ging verdrießlich 
. Mekkantſch 
16. Fluch derm Atenſchent Wie tft er andankbar! 17. Woraus 
bert Er Ihn geſchaffer ? 18. Aus einem Tropfen 19. bildet er 
in und Huf ihn, 20. dann führt er jede Stuf ihn, 21. ließ 
dann ihn ſterden und begrub ſhn, 22. dann, wann er wollte, 
6 tut nie, wozu er ruft 


Einundachtzigſte Sure 


Die Ballung!” 
. Maas die Soune ſich wird ballen. 2. die Sterne zu Boden 
ert, . und die Gebirge wallen, 4. der Meere Fluten 
fer iet „ann Zuchtkame e fend underwahrt, 6. und die 
Wilden re: gefchert. N ind dir Seelen wieder gepaart! 


Leben dic begrab nee wird fragen, 9. um welche 
fer erſchlagen, 10. und die Bücher 10 find aufge⸗ 
wann der Himmel werd abge dacht, 12. und die 
aht, 13: und. der Garten herangebracht: 
ele wien; mas ſte dargebracht "1. 15. Soll 


wören bei den Planeten, 16. den wandelnden, den 
unſteten? 17. Und bei der Nacht, der öden? 18. Und der 
atmenden Morgenröte? 19. Das Wort iſtes eines Boten 
wert, 20. eines Boten ſtart᷑, der ſteht beim Herrn des Throns 
geehrt, 21. etnes Gebieters treu bewährt. 22. Nicht euer 
Lands mant!“ irrt noch tört. 23. Er ſah thnes in der Höh 
verklärt, 24. und will mit dem nicht gelzen, was er ſah und 
hört 25. Das Wort nicht iſt es deſſen, der ſich hat empört. 
26. Wo rennt ihr hin werftört? 27. Es iſt nur eine Mahnung 


an die Welten, 28. dem, wer von euch will laſſen die Wahr⸗ 


beit gelten; 29. ihr aber wollet nicht, wenn nicht will Gott, 
der Herr der Welten. 


Zwetundachtzigſte Sure 
Die Zerkliebung“ 


Mekkaniſch 


1. Wann die Himmel zerkloben ſind, 2. und die Sterne 
zerſtoben find, 3. wann die Meere find verfhäumt, 4. und 
die Gräber find geräumt: 5. wird eine Seele wiſſen, was 
fie hat getan und was verfäumt. 6. O Menſch, wie bift du 
deinem Herrn, dem gütigen, entronnen! 7. Der dich gebildet 
urrd geſchlichtet und eingerichtet, 8. in welche Form er wollte 
dich gedichtet. 9. Doch leugnet ihr den Tag, an dem er 
richtet. 10. Doch über euch find Hüter es bleibende, 11. hoch⸗ 
edle ſchretbende, 12. die wiſſen, was ihr habt verrichtet und 
begonnen. 13. Fürwahr, die Frommen ſind in Wonnen, 
14. die Sünder ſind im Flammenbronnen, 15. da brennen 
:fle; wann das Gericht begonnen, 16. und find ihm nicht 
entronnen. 17. Weißt du, wann das Gericht begonnen? 
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